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Dress-Code ,  auch Kleiderordnung1 

Unter Kleiderordnung versteht  man Regeln und Vorschr i f ten zur gewünschten Klei-
dung im pr ivaten, gesel lschaf t l ichen, kul turel len und geschäft l ichen Umfeld.  

Mit  dem Begri f f  Dress-Code (engl .  dresscode) werden darüber hinaus auch Regeln 
bezügl ich Kleidung bezeichnet,  d ie nicht  per Gesetz oder Er lass,  sondern aufgrund 
weicherer Faktoren bestehen:  aufgrund von Konvent ion, aufgrund des Bedürfnisses 
nach Konformität ,  aufgrund einer st i l lschweigender Übereinkunft ,  e ines gesel lschaft-
l ichen Konsenses (bzw. eines Konsenses in e iner gesel lschaft l ichen Gruppe, s iehe 
Kleidercode) oder e iner Erwartungshal tung z.  B.  e ines Veranstal ters oder eines Ar-
bei tgebers.  

Die Standards der Kleiderordnung können sich je nach Land, Region,  Rel ig ion, eth-
nischer Gruppierung, Fi rmen-,  Zunft-  oder Branchenzugehörigkei t  usw. unterschei-
den. In einigen Regionen ist  z.  B.  das Tragen einer Tracht  zu öf fent l ichen Ereignis-
sen erwünscht,  wird außerhalb dieser Regionen jedoch als unpassend empfunden 
oder ist  sogar verpönt.  Die Kleiderordnung ist  modischen Einf lüssen und Zei tgeist  
(z.  B.  Zyl inder,  Gehstock) unterworfen.  

 

Geschichte   Ursprüngl ich hießen die Er lasse so,  die d ie zulässige Bekleidung und 
den Schmuck für die einzelnen Stände fest legten.  So wurde die gesel lschaft l iche 
Hierarchie opt isch deut l ich gemacht.  Diese Vorschr i f ten wurden sei t  dem Altertum 
bis zum Ende des 18. Jahrhunderts von Landesherren, Reichstagen und Stadträten 
er lassen.  

Schon im Al tertum gab es Kleiderordnungen entsprechend dem sozialen Status.  Für 
Prost i tu ier te und Juden gal ten spätestens sei t  dem Mit te lal ter  best immte Kleidungs-
vorschr i f ten.  Kar l  der Große er l ieß im Jahr 808 ein „Aufwandgesetz“,  das vorschr ieb, 
wie v iel  jeder Stand für seine Kleidung ausgeben durf te.  In Speyer und in Straßburg 
wurde den Frauen 1356 lang herabfal lendes und of fen getragenes Haar verboten. 
1370 folgte in Straßburg ein Verbot von weibl icher Unterkleidung,  die die Brüste an-
hob. 

Im 16.  Jahrhundert  untersagten Spanien, Frankreich,  I ta l ien und England ihren Un-
tertanen Gold- und Si lberbrokate sowie Gold- und Si lberst ickereien. Im Kr ieg der 
Bauern von Langensalza forderten diese 1524 vergebens, d ie rote Schaube der O-
berschicht  t ragen zu dürfen.  1530 beschloss der Augsburger Reichstag eine umfas-
sende Neuregelung der Standestrachten, die 1548 erneuert  wurde. Im 17. Jahrhun-
dert  gab es in Europa zunehmend Luxus-Beschränkungen. In Spanien und Frank-
reich wurden Spi tzen verboten, vor al lem solche aus Belgien. Im 18.  Jahrhundert  
                                                 
1 aus  W ik i pe d i a ,  de r  f r e i e n  Enz yk lo pä d ie  
 

Informationen  
zum Dress-Code 
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gehörte gepudertes Haar und das Tragen eines Degens zum Privi leg der höheren 
Stände.  Durch die Ideen der Aufklärung ger ieten diese Standesvorschr i f ten aber zu-
nehmend ins Wanken, und die Französische Revolut ion erschütterte s ie vol lends. 

Heute bestehen Ansätze von Kleiderordnung im jur ist ischen Sinne nur noch in äu-
ßerst  marginalem Maße, z .  B.  in dem Verbot des Tragens verfassungsfeindl icher 
Symbole.  Dresscodes aufgrund von Vereinbarung, Konsens, Konvent ion etc.  t reten 
aber zum Tei l  an ihre Stel le.  

 

 

Moderne Kleiderordnungen 

Heute bestehen Kleiderordnungen im Sinne von Vorschr i f ten eher im Rahmen von 
Veranstal tungen oder im Arbei ts leben.  

Im Bereich von Veranstal tungen wird versucht durch Dress-Codes eine best immte 
Atmosphäre zu erzeugen.  Dazu wird mi tunter auf Einladungen die gewünschte Klei-
derordnung angegeben, of tmals wird die Einhal tung der passenden Kleiderordnung 
jedoch auch st i l lschweigend vorausgesetzt .  

Im Arbei ts leben wird die Kleidung der Mitarbei ter über Vorschr i f ten von Arbei tgeber-
sei te dem angestrebtem Image, der angestrebten Unternehmenskul tur oder der Cor-
porate Ident i ty e ines Unternehmens angepasst .  Was dabei  vorgeschr ieben ist  kann 
sehr unterschiedl ich sein:  von der geforderten Farbwahl über einen best immten St i l  
oder best immten Standard-Kleidungsstücken bis  hin zur komplet ten, standardis ierten 
Uniform l iegt  al les im Bereich des Übl ichen. 

Im Bereich des Mannschaftssports werden die Mannschaften mit te ls  Kleidung ge-
kennzeichnet.  Entweder werden jewei ls  vor dem Spiel  /  Wettkampf Vereinbarungen 
über die Art  der Kleidung getrof fen, um die Mannschaften unterscheiden zu können,  
und /  oder die Mannschaften einer Liga haben jewei ls charkter ist ische Dress-Codes, 
die s ich von den Dresscodes anderer Mannschaften unterscheiden. Näheres s iehe 
unter Tr ikot .  

 

Beispiele für  übl iche Dress-Codes 

Geschäft l ich   Freizei tk le idung – Casual  wear (Hemd, Hawai ihemd oder T-Shir t ,  
Jeans, sport l iche oder sonst bequeme Hose, im Sommer oder in südl ichen Ländern 
auch Bermudas oder Shorts)   

gehobene Freizei tk le idung/smart  casual  (Anzug oder Kombinat ion, geschlossene 
Schuhe; Krawatte nicht  zwingend)  
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Business Casual  – etwas legerere Kleidung,  aber immer noch der Büroumgebung 
angemessen. Pf l icht  s ind dunkle,  geschlossene Schuhe,  dunkle Stof fhose, hel les 
Hemd und ein Jackett .  Tei lweise werden auch Polo-Shir ts  akzept ier t ,  d ies ist  aber 
sel ten und sol l te vorher geprüf t  werden. Krawatte ist  bei  Business Casual  n icht  not-
wendig,  aber mögl ich.  Jeans,  bunte Hemden, T-Shir ts oder Sportschuhe sol l ten bei  
d ieser Kle iderordnung nicht  getragen werden!  

Casual Fr iday  – sei t  den 1950er Jahren in manchen Firmen prakt iz ier te Gepf logen-
hei t ,  dass am Frei tag angesichts des sich nähernden Wochenendes legere oder 
sport l iche Kleidung getragen werden darf   

Business-Kleidung  – business at t i re (Kostüm, Anzug, Krawatte)  

 

Privat  „whi te t ie“ ,  „cravate blanche“,  „großer Gesel lschaf tsanzug“  – Abendgarderobe 
formal  (ser iös und fest l ich),  für  Herren Frack und für Damen langes Abendkleid 

„b lack t ie“ ,  „cravate noire“ oder „Gesel lschaftsanzug“  – formal (ser iös und fest l ich),  
für  Herren Smoking (Smoking erst  ab 14:00) und für Damen langes Abendkleid,  das 
aber schul terf rei  sein darf   

Abendgarderobe  -  für  Herren dunkler Anzug (mit  Krawatte!)  und für Damen Cocktai l -
k le id  

Bieranzug  – Anzughose, Polo-Shir t  oder Hemd, Jackett  von einem Anzug (nicht  un-
bedingt vom gleichen Stof f ,  wie die Hose) oder Blazer,  Lederschuhe  

le ichter Bieranzug  –  bequeme Hose (auch Jeans),  Polo-Shir t  oder Hemd, Jackett  
(mögl ichst  nicht  zu einem feinen Anzug gehörend, sondern besser etwas Derberes) 
– Anstel le  des Jacketts geht  auch eine wenig gemusterterte Str ickjacke oder ein we-
nig gemusterter Wol lpul lover zum Überziehen,  keine Sandalen 

 

Daneben gibt  es auch noch Kleiderordnungen, die technisch bedingt  s ind. Hierzu 
gehört  zum Beispie l ,  dass Bereiche von lebensmit te lverarbei tenden Betr ieben oder 
anderen Produkt ionsstät ten, in denen hohe Sauberkei t  ver langt wird,  nur mit  Kopf-
bedeckungen betreten werden dürfen,  damit  keine Haare herunterfa l len.  Andere 
technisch bedingte Kleidungsvorschr i f ten s ind das in manchen Fabr iken vorge-
schr iebene Tragen von Schutzkleidung.  

Es gibt  auch Kleiderordnungen, die sowohl technisch als auch kul ture l l  bedingt s ind.  
So ist  es gelegent l ich nicht  gestat tet ,  mit  Turnschuhen in Diskotheken zu gehen, da 
sich im Prof i l  der Turnschuhe of t  k le ine Steinchen festsetzen, welche die Tanzf läche 
zerkratzen können oder wei l  Personen mit  Turnschuhen nicht  ins gewünschte Er-
scheinungsbi ld passen. 
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Arbei tsrecht l ich steht dies auch für den Unterschied zwischen Schutz- und Dienst-
k le idung. Schutzk leidung wird durch die Unfal lversicherung vorgeschr ieben und ist  
vom Arbei tgeber zu stel len (bzw. zu bezahlen;  z.  B.  OP-Kleidung, die vor Kontakt  
mit  Pat ientenblut  schützen sol l ) .  Aber Dienstkleidung in diesem engen Sinn dient 
dagegen nur der „Kleiderordnung“,  z.  B.  wird eine Berufsgruppe dadurch kennt l ich 
gemacht  (Pförtner z .  B.)  u.  ähnl iches.  Diese ist  vom Beschäft igten anzuschaffen und 
zu unterhal ten ( l fd .  Rechtsprechung, z .  T.  auch Tar i fvert räge).  

St i l lschweigend erwartete /  geforderte Dress-Codes und Dress-Codes aufgrund von 
Konvent ion und Übereinkunft .  Häuf ig werden die oben genannten Dress-Codes auch 
st i l lschweigend erwartet ,  wenn man s ich in e ine best immte gesel lschaft l iche Si tuat i -
on begibt ,  e ine best immte Art  von Veranstal tung besucht oder eine gesel lschaf t l iche 
Rol le (z.  B. e ine Funkt ion in einem Unternehmen) einnimmt. 

Gesamtgesel lschaf t l iche und mi l ieuspezi f ische Dress-Codes entstehen auch durch 
st i l lschweigende Übereinkunft  über Konvent ion und das Bedürfnis nach Konformität  
a ls Ausdruck von Zugehör igkei t  in folge sich etabl ierender Moden.  Diese Dress-
Codes werden of t  n icht  als solche wahrgenommen, haben aber t rotzdem den Charak-
ter stereotypart iger Muster,  d ie in der Außenwahrnehmung und -beschreibung nicht  
sel ten zum Kl ischee st i l is ier t  werden. 

Kul turel le,  subkul turel le,  geist ige und pol i t ische Gruppierungen entwickeln of t  e ige-
ne Dress-Codes. Diese Dress-Codes unterscheiden sich vom al lgemeinen Standard 
jensei ts  der Gruppe und sol len die Zugehörigkei t  zur Gruppe nach außen oder nach 
innen (u.  a.  auch durch geheime Dress-Codes) kennt l ich machen.  Die Dress-Codes 
werden von den Gruppenangehörigen häuf ig als kol lekt iver  ästhet ischer Ausdruck 
ihres jewei ls indiv iduel len Lebensgefühls empfunden und zeichnen den einzelnen 
jensei ts  der Gruppe doch insofern als Indiv idual is t  aus, dass er den Mut hat,  s ich zu 
einer Minderhei t  e iner selbst  gewählten Lebensst i lgruppe zu bekennen. Ein Beispiel  
h ierfür s ind Studentenverbindungen (s iehe: Couleur)  und ihre Kleiderordnung, sowie 
die Dress-Codes unterschiedl icher Szenen der Jugendkul tur.  

Nichteinhal tung und die Folgen   Die Nichteinhal tung der ausdrückl ich oder st i l l -
schweigend geforderten Kleiderordnung kann z.  B. dazu führen, dass Besucher (auf 
Veranstal tungen, Festen, Konzerten, bei  Audienzen, Spielbanken etc.)  n icht  einge-
lassen werden. Bei  wicht igen persönl ichen Ereignissen, wie z.  B.  beruf l ichen Vor-
stel lungsgesprächen, kann unangemessene Kleidung die Erfolgsaussichten deut l ich 
reduzieren. 

Die Einhal tung der zur jewei l igen Si tuat ion passenden Kleiderordnung dokument iert  
n icht  nur die gesel lschaft l iche Kompetenz der eigenen Person, sondern spiegel t  
auch die Achtung vor dem Einladenden bzw. den übr igen Tei lnehmenden und die 
persönl iche Würdigung des Anlasses wider.  
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Krawatten 
Welche Krawatte fürs Büro,  die Krawatte um schick essen zu gehen und welche 
Krawatte für den festl ichen Abend? 

Die Auswahl an Krawatten scheint  auf  den ersten Bl ick endlos groß.  Bei  genauerem 
Hinsehen kann man aber Grundmuster erkennen, in die s ich jedes Dessin mühelos 
einordnen lässt .  Jedes dieser Grundmuster hat  eine best immte Aussage, so wie 
auch jede Farbe eine modische Botschaft  enthäl t .  Wer seine Krawatte dessen einge-
denk wähl t ,  kann sie zum Markenzeichen der eigenen Persönl ichkei t  machen.   

 

Die wichtigsten Grundmuster bei Krawatten 

Einfarbige Krawatten 

Bedruckt oder gewebt – einfarbige Krawatten gibt  es in fast  a l len Schatt ierungen 
und zahlreichen Webarten.  In jedem Fal l  er le ichtert  der Uni-Binder das Kombinieren 
mit  Hemd und Anzug. Das heißt  n icht ,  dass einfarbige Krawatten ein unsicheres 
Händchen für Mode verraten,  im Gegentei l .  Der einfarbig dunkelblaue Binder aus 
Jacquardseide war die Understatement-Krawatte der St i l - Ikone Gianni  Agnel l i .  

Was sagt der Dresscode? 

Büro: Ja,  z.  B.  in Marineblau oder Weinrot .  
Schick essen gehen: Ja,  auch in hel leren Tönen. 
Fest l icher Tagesanlass:  Ja,  z .  B.  in gedeckten Blau- und Rot tönen.  
Gepf legter Wochenendlook: Ja,  z.  B.  in  Rostbraun oder Grün. 

 

Gestrei f te Krawatten 

In bedruckter oder gewebter Seide, als  Regimentskrawatte oder mit  f re i  entworfenen 
Farbkombinat ionen – Strei fen bieten eine ganze Welt  von Mögl ichkei ten. Gestrei f te 
Krawatten signal is ieren,  dass ihr  Träger Sinn für die Tradi t ion der angelsächsischen 
Bekleidungskul tur hat,  g le ichzei t ig er lauben sie es auch dem eher konservat iv ge-
kleideten Mann, durch leuchtende und gewagte Farbzusammenstel lungen Prof i l  zu 
zeigen. 

Was sagt der Dresscode? 

Büro: Ja.  Bei  wicht igen Meet ings eher in gedeckten Farbkombinat ionen. 
Schick essen gehen: Ja.  Al le Farben sind mögl ich.  
Fest l icher Tagesanlass:  Ja,  aber in gedeckten Tönen. 
Gepf legter Wochenendlook: Ja,  in ländl ichen Kombinat ionen mit  Grün, Weinrot ,  
Braun oder Gelb.  
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Allover Muster auf  Krawatten 

Allover steht für  Muster und Mot ive,  die den Binder gleichmäßig bedecken,  z.  B. 
k le ine Achtecke oder winzige Elefanten. Insgesamt wirken Al lover-Muster immer ein 
wenig unruhig und manche Zei tgenossen empfinden sie nicht  gerade als den Gipfel  
des guten Geschmacks.  Dabei  kommt es aber wirk l ich al le in darauf an,  was da im 
Miniaturformat zu sehen is t .  Unbekleidete Frauen oder Dol larzeichen wirken s icher-
l ich weniger sophist icated als  Dessins z.  B.  aus dem Tier-  oder Pf lanzenreich.  

Was sagt der Dresscode? 

Büro:  Ja,  am besten auf dunkelblauem oder weinrotem Fond. 
Schick essen gehen: Ja,  auch in hel leren Tönen. 
Fest l icher Tagesanlass:  Ja,  mit  gedecktem Grundton. 
Gepf legter Wochenendlook: Ja,  am besten mit  grünem oder braunem Grundton. 

 

Krawatten mi t  Punkten 

Ein Mega-Klassiker unter den Mustern und in al len Punktgrößen zu haben – als 
Druck oder Jacquard. Die Faustregel :  Je größer der Punkt,  desto gewagter.  Klassi-
sche Farbstel lungen sind weiße Punkte auf Dunkelblau oder leuchtendem Rot,  für  
den Sommer auch kleine weiße Tupfen auf Pink oder Hel lgelb.  Doch es s ind noch 
viel  mehr Farbkombinat ionen mögl ich,  denn die Punkte müssen ja nicht  nur in  Weiß 
daherkommen. 

Was sagt der Dresscode? 

Büro: Ja,  z.  B.  in Dunkelblau oder Schwarz mit  weißen Tupfen.   
Schick essen gehen: Ja,  je nach Jahreszei t  auch mit  hel lerem Fond.  
Fest l icher Tagesanlass:  Ja,  aber nur mi t  fe inen Pünktchen auf dunklem Grundton. 
Gepf legter Wochenendlook: Nein.  

 

Paisley Krawatten  

Es gi l t  a ls  typisch br i t isch,  doch das Pais leymuster stammt eigent l ich aus dem Ori-
ent.  Die wi ld wirbelnden Fruchtbarkei tssymbole wirken am besten auf  pudr ig-matter 
Seide. Fürs Business eignen sich diese Muster nur in  eher dezenten Var ianten und 
in geschäf tstaugl ichen Grundtönen wie Weinrot  oder Dunkelblau.  Zum Sportsakko 
passen dagegen Pais leys in kräf t igen Braun-,  Grün- oder Gelbtönen.  

Was sagt der Dresscode? 

Büro: Nur in gedeckten und dezent dessinierten Var ianten. 
Schick essen gehen: Ja,  auch mi t  kräf t igen Rot-  und Gelbtönen. 
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Fest l icher Tagesanlass:  Ja,  a l lerdings besser mi t  gedeckteren Farben. 
Gepf legter Wochenendlook: Ja,  denn das ist  d ie eigent l iche Domäne dieses Musters.  

 

Krawatten mi t  geometr ischen Mustern 

Manche s ind so raf f in ier t  gewebt,  dass sie fast  dreidimensional  wirken, andere f l im-
mern Schwindel  erregend. Solche Augentäuscher-Ef fekte machen geometr ische 
Muster immer zum Hingucker,  a l lerdings sol l te  man seinem Gegenüber beim Busi-
ness-Lunch oder am Verhandlungst isch keine a l lzu hypnot ischen Dessins zumuten. 
Am st i lvol lsten sind Muster,  d ie auf  den ersten Bl ick dezent aussehen und nur bei  
näherer Betrachtung ihre Raf f inesse verraten. 

Was sagt der Dresscode? 

Büro: Ja,  aber mit  dezentem Dessin.  
Schick essen gehen: Ja,  aber nur unauffäl l ige Var ianten, die Ihr  Gegenüber nicht  
ablenken.  
Fest l icher Tagesanlass:  Ja,  z .  B.  mit  s i lbr igem Grundton. 
Gepf legter Wochenendlook: Nein.  

 

Krawatten mi t  Mot iven 

Vom Hawai ib inder mit  Palme und Sonnenuntergang der v ierziger Jahre bis  hin zum 
Souvenir  aus dem Louvre mit  der Mona Lisa vorne drauf – Mot ivkrawatten gibt  es in 
al len Geschmacksr ichtungen von Ki tsch bis Kunst.  Im Gegensatz zum Al lover-Muster 
wird die Mot ivkrawatte in der Regel von einem einzigen,  großen Bi ld dominiert ,  das 
nicht  wiederhol t  wird.  Wer solche Krawatten mag, sol l te s ie mit  Bedacht auswählen.  
Ein gigant ischer Kaktus in Gi f tgrün ist  best immt witz ig,  im Geschäfts leben würde er 
aber eher für  skept ische Bl icke sorgen.  

Was sagt der Dresscode? 

Büro: Besser nicht .  
Schick essen gehen: Ja,  aber mit  n icht  a l lzu auffä l l igem Mot iv.  
Fest l icher Tagesanlass:  Nein.  
Gepf legter Wochenendlook: Nein.  

 

Krawatten mi t  Phantasiemustern 

Floral ,  organisch f l ießend, k le in oder r iesengroß – bei  den Phantasiemustern kann 
sich der Modemacher so r icht ig austoben. Deshalb ist  der Begri f f  „Designerkrawatte“ 
bei  Freunden der k lassischen Garderobe auch durchweg negat iv belegt.  Nicht  ganz 
zu unrecht,  denn so mancher Designer wi l l  mi t  seinem Entwurf  vor al lem eins:  Auf-
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sehen erregen.  Konservat ive Krawattenträger möchten in der Regel aber genau das 
vermeiden. 

Was sagt der Dresscode? 

Büro: Nicht in konservat iven Branchen.  
Schick essen gehen: Ja,  ganz nach Geschmack.  
Fest l icher Tagesanlass:  Nein.  
Gepf legter Wochenendlook: Nein.  

 

Krawatten mi t  Schot tenkaros 

Ein wei ter Begri f f ,  denn es gibt  Hunderte davon.  Trotzdem weiß jeder sofort ,  was 
gemeint  is t :  Eine Krawatte in Ki l t -Opt ik.  Unter den auf  al les Br i t ische versessenen 
I ta l ienern ist  s ie ein begehrter Klassiker,  der ganz selbstverständl ich auch zum dun-
kelgrauen Geschäf tsanzug getragen wird.  Jensei ts des Ärmelkanals wäre dies je-
doch ein Fauxpas, denn dort  s ind Tartanbinder dem Landleben vorbehal ten. Hierzu-
lande s ignal is ier t  e ine schott isch kar ier te Krawatte Sinn für Indiv idual i tät  und Mut 
zum eigenen St i l .  

Was sagt der Dresscode? 

Büro: Ja,  al lerdings nur „ le ise“ Tartans,  wie z.  B.  Blackwatch. 
Schick essen gehen: Ja,  ruhig auch in s tarkfarbigen Dessins.  
Fest l icher Tagesanlass:  Nein.  
Gepf legter Wochenendlook: Ja,  am besten in erdigen Naturtönen. 

 

Glencheck, Pepi ta,  Hahnentr i t t  und Co.  

Was dem Anzug recht is t ,  kann der Krawatte nur bi l l ig sein.  Deswegen f inden wir  
v ie le Sakkodessins auf dem Binder wieder,  meist  a ls schwere Jacquardgewebe. Da 
sie meistens sehr unruhig s ind, eignen sie s ich vor al lem zur Kombinat ion mit  e in-
farbigen Hemden und großf lächig gemusterten Anzugstof fen. Ein k lassisches Bei-
spiel  wäre die s i lbr ig-graue Glencheck-Krawatte zu weißem Hemd und dunkelgrauem 
Kammgarnstof f  mit  Nadelstrei fen.   

Was sagt der Dresscode? 

Büro: Mit  b lauem, weinrotem oder s i lbr ig-grauem Fond und kleinem Dessin.  
Schick essen gehen: Ja,  in ähnl ichen Farben wie fürs Büro.  
Fest l icher Tagesanlass:  Ja,  z .  B.  ein fe iner Glencheck oder ein schimmerndes Pepi-
ta.  
Gepf legter Wochenendlook: Ja,  al lerdings auf  braunem oder grünem Fond mit  größe-
rem Muster.  
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Krawattenknoten2 
Der Kentknoten 

Dieser Krawattenknoten kommt mit  der ger ingsten Anzahl von Schl ingungen aus. Der 
Knoten is t  entsprechend klein,  weshalb der Kentknoten auch of t  „k le iner Knoten“ ge-
nannt  wird.  Er ist  besonders für große Männer geeignet,  wei l  er  1 oder gar 2 Schl in-
gungen weniger hat  und damit  d ie Krawatte etwa 6 cm länger wird.  Trotz der weni-
gen Schl ingungen ist  er  aber nicht  einfach zu binden. Man braucht den best immten 
Dreh, damit  der Knoten auch si tzt .   

 

1.  Die Krawatte wird zunächst  wie beim Four- in-Hand um den Hals gelegt mit  der 
brei teren und längeren Sei te l inks.  Dann wird das brei te Tei l  der Krawatte um 
180 Grad gedreht,  so dass die Naht nach vorne zeigt .  Dies ist  notwendig damit  
der Stof f  nach der nächsten Schl ingung etwas mehr Hal t  bekommt.  

2.  Dann das brei te Ende unter das schmale hindurch und zurück über das schma-
le Ende der Krawatte.  

3.  Machen Sie mit  dem brei ten Ende eine Schl ingung innen durch.  

4.  Dann das brei te Ende durch die s ich ergebende Schlaufe z iehen.  Fert ig!  

5.  Der fer t ige Kentknoten ist  k le in und asymmetr isch. Er s ieht  gut aus bei  k le inen 
Kragen mi t  e inem engen Kragenausschni t t .  Sie können den Kentknoten auch 
nehmen, wenn Sie einen besonders schwerer voluminösen Krawattenstof f  ha-
ben und natür l ich,  wenn Ihnen die meisten Krawatten zu kurz s ind.  

 

 

                                                 
2 aus www.krawattenknoten.org 
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„Four- in-Hand-Knoten“ 

Der einfache Krawattenknoten oder four in hand Krawattenknoten, benannt  nach den 
gebundenen Halstüchern der Kutscher des 18. Jahrhundert  in London, die den Kno-
ten einfach gebunden hatten zum Schutz vor Wind und Nässe, und four in  hand, wei l  
meist  4 Pferde angespannte waren ( four in hand = 4 Zügel  in der Hand),  hat eine 
le ichte Asymmetr ie ist  schlank und längl ich und passt insbesondere zu sport l ich-
lässiger Kleidung. Er ist  le icht  zu binden, passt zu al len Krawatten und mit  Ausnah-
me von sehr brei ten Kragen sonst zu al len Kragen und ist  damit  auch für den Anfän-
ger geeignet.   

 

Legen Sie die Krawatte so um den Hals,  dass das brei tere Ende rechts l iegt .  Es 
muss länger herunterhängen als das schmalere.  Fassen Sie nun das brei te Ende mit  
der rechten Hand und legen Sie es nach l inks über das schmale Ende, das Sie mi t  
der l inken Hand hal ten. Führen Sie nun das brei te um das schmale Ende herum, so 
dass es l inks zu l iegen kommt. Die Form des Krawattenknotens ist  nun schon zu er-
ahnen. 

Führen Sie jetzt  das brei te Ende unter den halben Knoten, den Sie etwas anheben. 
Führen Sie das brei te Ende mit  der l inken Hand von unten über den halben Knoten 
und ziehen Sie das ganze brei te Ende nach vorne durch.  

Führen Sie das brei te Ende nun mit  der rechten Hand zwischen die äußere und die 
darunter l iegende Lage des Knotens und ziehen Sie es durch. Hal ten Sie das schma-
le Ende der Krawatte fest  und ziehen Sie den Knoten langsam zu. Nicht vergessen: 
Den Hemdkragen zuknöpfen. 
Wicht ig:  Wenn der Knoten fert ig is t ,  so l l ten beide Enden etwa gleich lang sein und 
die Gürtelschl ieße berühren.  Bei  einem sehr großen Mann wird das n icht  immer ge-
l ingen, dafür is t  d ie Krawatte mit  durchschni t t l ich 1,45 m Länge zu kurz.  Al lenfal ls 
die Brei tsei te des Binders wird s ich in Bundhöhe einpendeln,  das dünne Ende dage-
gen ein ganzes Stück wei ter oben.   
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Nach dem Krawattenknoten kommt der „ f inal  touch“ 

Wenn Sie das Krawatten binden knotentechnisch gemeistert  haben,  geht es an die 
hohe Schule des Krawattenstyl ings.  Sie ver langt ,  dass vor dem endgült igen Zuzie-
hen eine Del le in das brei te Ende gedrückt wird,  und zwar kurz unter dem Knoten. 
Der Fachmann nennt s ie „dimple“,  was so viel  wie Grübchen heißt .  Einen sachl ichen 
Grund gibt  es dafür zwar nicht ,  aber die Seide wirkt  durch d ie k le ine Vert iefung ein-
fach üppiger und der Knoten bekommt einen Hauch von lässiger Eleganz. Bei  Kra-
wat ten aus bedruckter Seide häl t  s ich der „dimple“ häuf ig nicht  lange, das Mater ia l  
is t  in der Regel einfach zu glat t .  Besser k lappt  es mi t  gr i f f igen Jacquards. 

Ob man das schmale Ende nun noch durch die Schlaufe oder das Et iket t  schiebt,  is t  
e ine geradezu phi losophische Frage. Der engl ische Gent leman würde es in jedem 
Fal l  tun,  der i ta l ienische verzichtet  l ieber darauf.  Und wer hat Recht? Keiner von 
beiden, es ist  wieder mal  Geschmackssache. Al lerdings spr icht  e iniges für die süd-
ländische Auffassung. Denn die Krawatte er innert  mehr an ein verwegen geschlun-
genes Seidentuch, wenn beide Enden locker aus dem lose gebundenen Knoten hän-
gen. 

Wer das Krawatte binden lernt ,  bekommt es als Grundgesetz mi t  auf  den Weg, dass 
beide Enden auf gle icher Höhe sein sol len oder das brei te Ende etwas über das 
schmale h inausragen darf .  Auch hierzu haben die eleganten I ta l iener ihre eigene 
Meinung. Für s ie ist  e in schöner Knoten wicht iger als al les andere.  Doch le ider be-
kommt der Knoten in manchen Fäl len nur dann das r icht ige Volumen, wenn er vor 
al lem aus dem brei ten Ende gebunden wird.  Deshalb is t  das längere schmale Ende 
südl ich der Alpen kein sel tener Anbl ick.  Wer s ich in der Vergangenhei t  schon einmal 
darüber gewundert  hat,  kennt  nun den Grund. 

 

Der einfache Windsor 

Der einfache oder auch kleine Windsorkno-
ten ist  dem doppelten Windsorknoten sehr 
ähnl ich,  nur dass die zweite Wicklung von 
innen durch die Schlaufe ent fäl l t .  Er is t  an 
seiner bauchigen, kegel förmigen Form er-
kennbar und eignet  s ich für  Hemden mit  
d icht  beie inander l iegenden Kragenecken 
und auch für But ton-down Kragen. Vom Vo-
lumen her l iegt  der einfache Windsorknoten 
zwischen dem einfachen Knoten und dem 
doppelten Windsorknoten. Und damit  Ihr  
Krawattenknoten wirk l ich perfekt  aussieht,  
kommt noch der f inal  touch. 


